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IN
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S I CH ERH E ITSDATEN B¡.ATT
TENSORGRP TE+I INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE AEROSOL

Verordnung (EG) Nr. 190712006, Annex ll, geändert., VERORDNUNG (EU) 2015/830 DER KOMMISSION vom

ABSCHNITT l: Bezslcfinung des S:tofb bezlehungorclee dee Gemlsdrs und d€s Unbmehmens

1.1. Prcduktldontlfr kabr

PrcduKhame TENSORGRIP TC41 INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE AEROSOL

L2. Relevante ldentifzierte Venvendungen des Sbft oder Gembc*rs und Veilendungen, von denen abgemten wild

ldentifzierteVemnndungen Klebstoff.

Venrvendungen, von denen Nur für die hierfür vorgesehenen Anwendungen verwenden.

abgeraten wird

1.3. Einzelhoiten zum Lleferanten, derdas Sicñerheibdatenblatt bereltstellt

Lieferant QUrN GLOBAL (UK) LrD
PO BOX 7634

PERTH

PH2 lGA
+44 (0)845 381 2233
techn ical. uk@quin-global.com

1.4. Nohfnummer

Notfallteleúon +44 (0)845 381 2233 (Mon - Fri) 09:00 - 16:00

ABSCHNITT 2: Mögllcfie Gefahren

2.1. Einstufuns des Sbfis oder Gemiscfrs

l(asslfizlerung (EG 1 27212008)

Physikalisde Gefahren Aerosol 1 - H222,H229

Gesundheibgsfahren Skin lrrit.2-H315 Eye lrrit.2-H319 STOTSE 3 - H336Asp. Tox. I - H304

Umvrelþefahren Aquatic Chronic 3 - H412

2.2. Kennzeidrnungselernente

Pi@ramm

Sþnahrort

Gefahrenhinwelse

Gefahr

H222 Extrem entzündbares Aerosol.

H229 Behälter steht unter Druck: kann bei Erwärmung bersten.

H3'l 5 Verursacht Hautreizungen.
H31 9 Verursacht schwere Augenreizung.

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
H412 Schädlich für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

t
a

Addilional infuimation Nur für gewerbliche Anwender
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TENSORGRIP TC41 INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE AEROSOL

Sicfierñelbhinneise P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen

fernhalten. Nicht rauchen.
P211 Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen.

P25l Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.

P26l Einatmen von Aerosol vermeiden.

P264 Nach Gebrauch kontaminierte Haut gründlich waschen.

P271 Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen veruenden.

P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz tragen.

P3O2+P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit V¡EI WASSET WASChEN.

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte

Atmung sorgen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit

Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter

ausspülen.
P3 1 2 Bei U nwohlsein G I FTI N FORMATIONSZENTRUM/ Arzt anrufen.

P321 Besondere Behandlung (siehe ärztlichen Rat auf diesem Kennzeichnungsetikett).

P332+P313 Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ ärztliche Hilfe hinzuziehen.

P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/ ärztliche Hilfe

hinzuziehen.

P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

P403+P233 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.
P410+P412 Vor Sonnenbestrahlung schützen. Nicht Temperaturen über 50"C|122"F

aussetzen.

P501 lnhalVBehälter in Übereinstimmung mit den nationalen Vorschriften einer Entsorgung

zuführen.

Enthält methylacetat, Hydrocarbons, C6-C7, n-alkanes, isoalkanes, cyclics, <5% n-hexane, White

m¡neral oil (petroleum)

2.3. Gefahren

Dieses Produkt enthält keine Bestandteile, die als PBT oder vPvB eingestuft sind.

ABSCHNITT 3: Zusammensohrng / Angaben zu Besúandteilen

3.2 Gemische
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methylaceht

CAS-Nummer'.79-20-9

rG30%

EG-Nummer: 201-185-2 Reach Registriernummer: 01 -

2 1 1 9 4592 1 1 - 47 -Y\Y\Y\X

Klassifzierung
Flam. Liq.2-H225
Eye lrrit.2-H319
SÏOÏSE3-H336

Einstufung (Ricfrtlinie 67/548/EWG oder 1 999115/EG)

F;R11 Xi;R36 R66 R67
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TENSORGRP TE+I INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE AEROSOL

Der vollständige Text aller R-Sätze und Gefahrenhinweise befindet sich in Abschnitt '16.

Hydrocaúons, C847, n-elkanas, lsoalkanes, cydlcs, <5% lr.
hc¡€ne

CAS-Nummer: - EG-Nummer: 92'l-024-6

r0-30%

Reach Registriernummer: 01-

2119475514-35-)0üX

Klasslñderung

Flam. Liq.2-H225
Skin lrrit.2 - H315

STOTSE3-H336
Asp.Tox.1-H304
Aquatic Chronic 2-H411

Whlte minenal oll þeüoleum)

CAS-Nummer:804247-5

1{.%

EG-Nummer: 232-455-8 Reach Registriernummer: 01-

2119487078-27-XXXX

l(assi&lerung
Asp.Tox.l-H304

n-Ho€n

CAS-Nummer: 110-54-3

<1%

EG-Nummer: 203-777-6 Reach Registriernummer: 01-

2119480412-44-XX)O(

Klasslfizlerung

Flam. Liq.2-H225
Skin lrrit.2-H315
Repr. 2 - H361f

STOTSE3-H336
STOT RE 2-H373
Asp.Tox.1-H304
AquaticChronic2-H411

Cydohexan

CAS-Nummer: 110-82-7

M-Faktor (akut) = 1

<1Yo

EG-Nummer: 203-806-2

M-Faktor (chronisch) = I

Klasslñy'erung

Flam. Liq.2-H225
Skinlrrit.2-H315
STOTSE3-H336
Asp.Tox.l-H304
AquaticAcute 1 - H400

AquaticChronic 1-H410

ABSCHNITT 4: Ergte-Hlfe.Maßnahmen

4.1 Besdtrelbuno dsr ErstÈHIfieMaßnahmen

.,rr¡f.1r¡! .: , ,l ì. ,i

r .:lti.; i . i L I -1, ,,,ii , I
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TENSORGRIP TC4I INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE AEROSOL

Allgemeine lnbrmaüon Sofort äztliche Hilfe suchen. Zeigen Sie dieses Sicherheitsdatenblatt dem medizinischen

Personal.

Einatnen Betroffene Person von der Kontaminationsquelle entfernen. Betroffene Person an die frische

Luft bringen und warm und ruhig in eine Position bringen, die das Atmen erleichtert. Atemweg

offen halten. Eng anliegende Kleidung wie Kragen, Krawatte oder Gürtel lösen. Bei

Atemschwierigkeiten ist dem Patienten durch entsprechend geschulte Personen Sauerstoff zu

geben. Die bewusstlose Person in die stabile Seitenlage bringen und sicherstellen, dass

Atmung stattfinden kann.

Mund gründlich mit Wasser spülen. Viel Wasser zum Trinken verabreichen. Hindern Sie

Personen, die sich krank fühlen, am Erbrechen, da dies gefährlich sein kann. Kein Erbrechen

einleiten, es sei denn unter ärztlicher Aufsicht. Falls Erbrechen eintritt, sollte der Kopf tief
gehalten werden, damit das Erbrochene nicht in die Lungen gelangt. Niemals bewusstlosen

Personen etwas in den Mund einflößen. Betroffene Person an die frische Luft bringen und

warm und ruhig in eine Position bringen, die das Atmen erleichtert. Die bewusstlose Person in

die stabile Seitenlage bringen und sicherstellen, dass Atmung stattfinden kann. Atemweg

offen halten. Eng anliegende Kleidung wie Kragen, Krawatte oder Gürtel lösen.

Versc|rlud<en

Hautkontakt Verunreinigungen mit Wasser und Seife entfernen, sofern kein spezielles Reinigungsmittel

bekannt ist. Mit dem Spülen mindestens 15 weitere Minuten fortfahren. Wenn der Klebstoff zu

binden beginnt, nicht gewaltsam die Haut entfernen.

Sofort mit sehr viel Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit

entfernen. Weiter ausspülen. Fortsetzung des Spülens mindestens 15 Minuten lang und

ärztlichen Rat einholen. Wenn der Klebstoff zu binden beginnt, nicht die Augenlider

gewaltsam auseinander bringen.

Augenkontakt

4.2. Wicfrügste akute und vezögert aufuetende Sympbme und Wirkungen

Allgemeine lnformaton Siehe Kapitel l1 zu weiteren lnformationen über Gesundheitsgefahren. Die Schwere der

beschriebenen Symptome variiert abhängig von der Konzentration und der Dauer der

Einwirkung.

Eine einfache Exposition kann zu folgenden nachteiligen Effekten führen: Kopfschmerzen.

Übelt<e¡t, Erbrechen. Depression des zentralen Nervensystems. Benommenheit, Schwindel,

Desorientierung und Gleichgewichtsstörung. Narkotischer Effekt. Während der Applikation

und Trocknung werden Lösemitteldämpfe freigesetzt. Hohe Dampfkonzentrationen wirken

narkotisch.

Einatnen

Sdrutsmaßnahmen für
Ensthelfer

Verscfrlucken

Haulkontakt

AugEnkontakt

4.3. Hinweise auf ärãli$e Soforthilfe oder Spelalbehandlung

Anmerkungen für dsn Arzt Symptomatisch behandeln.

Rettungskräfte sollten während lhres Rettungseinsatzes geeignete Schutzkleidung tragen

Waschen Sie verunreinigte Kleidung gründlich mit Wasser, bevor sie sie der betroffenen

Person ausziehen oder tragen Sie Handschuhe. Es kann gefährlich sein für Erste-Hilfe-

Personal, Mund-zu-Mund-Beatmung durchzuführen.

Kann Magenschmerzen oder Erbrechen bewirken. Kann Schläfrigkeit und Benommenheit

verursachen.

Rötung. Reizt die Haut. Klebt Haut und Augen innerhalb von Sekunden zusammen.

Reizt die Augen. Klebt Haut und Augen innerhalb von Sekunden zusammen.

ABSCHNITT 5: Maf3nahmen z¡r Brandbekåmptung

5.1. Löechmittel

4125
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TENSORGRIP TC41 INFUSION RTM MOULD SPRAY ADHESIVE AEROSOL

Geeþnete Löecfrmittel Das Produkt ist entzündlich. Löschen mit alkoholbeständigem Schaum, Kohlendioxid,

Pulverlöscher oder Wassernebel. Das Feuerlöschmittel muss zur Bekämpfung des

Umgebungsfeuers geeignet sein.

Ungeeþnete l¡õecfimittel Nicht als Löschmittel Wasserstrahl verwenden, da hierdurch das Feuer verbreitert wird

5.2. Besondere vom Sbff oder GEmisc*r ausEehonde Gefahren

Spezielle Gefahrên

Gefähdicfie
ZerceEungsprodukte

5.3. Hinweise für diE Brandbeldmptung

Schutsmaßnahmen uËhrend
der BrandbEl<ãmpfung

Besondere Schutsausräsfu ng
fär Brandbekämpfer

Container können bei Erhitzen heftig platzen oder explodieren, aufgrund übermäßigen

Druckaufbaus. Berstende Aerosolbehälter können infolge eines Brandes mit hoher

Geschwindigkeit angetrieben werden. Wenn Spraydosen aufgebrochen werden, sollte

Vorsicht gewaltet werden wegen des raschen Austrittes von unter Druck stehendem lnhalt

und Treibmittel. Dämpfe können mit Luft explosible Gemische erzeugen.

Thermische Zersetzungs- oder Verbrennungsprodukte können folgende Stoffe enthalten:

Kohlendioxid (CO2). Kohlenmonoxid (CO). Gesundheitsschädliche Gase oder Dämpfe.

Brandgase oder -dämpfe nicht einatmen. Bereich evakuieren. Luv halten und das Einatmen

von Gasen, Dämpfen, Dunst und Rauch vermeiden. Die der Hitze ausgeseÞten Behälter sind

mit Wasser im Sprühstrahl zu kühlen und aus dem Feuerbereich zu entfernen, wenn dies

gefahrlos möglich ist. Die dem Feuer ausgesetzten Behälter gut mit Wasser kühlen, bis das

Feuer wirklich erloschen ist. Wenn sich ausgelaufenes oder verschüttetes Material nicht

entzündet hat, sind Wassernebel zur Beseitigung der Dämpfe und zum Schutz der Mitarbeiter

zu verwenden. Halten Sie Auslaufwasser unter Kontrolle und fern von Kanalisation und

Wasserläufen. Bei Gefahr einer Wasserverunreinigung sind die zuständigen Behörden zu

informieren.

Tragen Sie Uberdruck-Atemschutzgeräte (SCBA) und geeignete Schutzkleidung. Feueruuehr-

Kleidung entsprechend der europäischen Norm 8N469 (einschließlich Helm, Schutzstiefel

und Schutzhandschuhe) wird für einen Mindestschutz bei Unfällen mit Chemikalien sorgen.

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bel unbeabeic*rligter FreiseEung

6.1. Perconenbezogene Vorsidrtsmaßnahmen, Schr.¡tsausrästunoên und in NoffållEn arzuwendEnde Verfahren

Persönliche
Vorsorgemaßnahmen

6.2. Umwelbchutznaßnahmen

UmwelbchuÞmaßnahmen

6.3. MehodEn und Materialftir Rückhaltung und Reinigung

Es sollen keine Maßnahmen ohne entsprechende Ausbildung gemacht werden oder die mit

persönlichem Risiko verbunden sind. Nicht benötigtes und ungeschütztes Personal ist von der

Verschüttung fernzuhalten. Tragen Sie die Schutzausrüstung, wie in Kapitel I dieses

Sicherheitsdatenblattes angegeben. Die Sicherheitsmaßnahmen dieses Datenblattes

befolgen. Nach Arbeiten an Undichtigkeiten gründlich waschen. Stellen Sie sicher, dass

Technik und Schulungen für Notfall-Dekontaminationen und Entsorgungen vorhanden sind.

Nicht berühren oder in verschüttete Material treten. Bereich evakuieren. Explosionsgefahr.

Für angemessene Belüftung sorgen. Nicht Rauchen, keine Funken, Flammen oder andere

Zündquellen in der Nähe von Verschüttungen. Sofort jegliche kontaminierte Kleidung

entfernen.

Nicht in die Kanalisation oder in Gewässer oder auf den Boden gelangen lassen. Die

Einleitung in die aquatische Umwelt ist zu vermeiden. Große Verschüttungen: Die

zuständigen Umweltbehörden sind zu informieren, wenn Umweltverschmutzung auftritt

(Kanalisation, Wasserwege, Boden oder Luft).
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TENSORGRIP TC4I INFUSION RTM MOULD SPRAY ADHESIVE AEROSOL

Methoden z¡r Reinigung Tragen Sie die Schu2ausrüstung, wie in Kapitel I dieses Sicherheitsdatenblattes angegeben.

Verschüttungen sind sofort zu beseitigen und als Abfall sicher zu entsorgen. Entfernung

sämtlicher Zündquellen, falls gefahrlos möglich. Nicht Rauchen, keine Funken, Flammen oder

andere Zündquellen in der Nähe von Verschüttungen. Nähern Sie sich dem Verschütteten

von Luv. Unter normalen Gebrauchsbedingungen und bei normaler Lagerung, ist ein

Verschütten bei Aerosolbehältern unwahrscheinlich Wenn Spraydosen aufgebrochen werden,

sollte Vorsicht gewaltet werden wegen des raschen Austrittes von unter Druck stehendem

lnhalt und Treibmittel. Kleine Verschüttungen: Mit saugfähigem Tuch auñtischen und Abfall

auf sichere Weise entsorgen. Große Verschüttungen: Wenn Produkt in Wasser löslich ist,

Verschüttetes mit Wasser verdünnen und aufwischen. Alternativ, oder falls wasserunlöslich,

Verschüttetes mit einem inerten trockenen Material aufnehmen und in einen geeigneten

Abfallbehälter geben. Verschüttungen sind mit viel Wasser wegzuspúlen. Nach Arbeiten an

Undichtigkeiten gründlich waschen. Entsorgen von Abfällen in zugelassenen Deponie in

Übereinstimmung mit den Anforderungen der örtlichen Entsorgungs-Behörden.

6.4. Venreis auf andere Abschnitte

Verr¡'æis auf andere Abschnitte Angaben zu persönlicher Schutzausrüstung siehe Kapitel B. Siehe Kapitel 1 1 zu weiteren

lnformationen über Gesundheitsgefahren. Siehe Kapitel 12 zu weiteren lnformationen über

Umweltgefahren. Angaben zur Abfallentsorgung sind in Kapitel 13 beschrieben.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Scfiutanaßnahmen a¡r sicfioron Handhabung

Nur frir gewerbliche Anwender. Herstellerempfehlungen lesen und befolgen. Tragen Sie die

SchuÞausrüstung, wie in Kapitel I dieses Sicherheitsdatenblattes angegeben. Von

Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. Druckbehältern nicht starker

Erwärmung (Feuer) und starker Sonneneinstrahlung aussetzen. Das Produkt ist enÞündlich.
Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten

fernhalten. Nicht rauchen. Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen. Keine

zerbrochenen Verpackungen ohne persönliche Schutzausrüstung verwenden. Nicht gegen

offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen. Nicht durchstechen oder verbrennen, auch

nicht nach Gebrauch. Spray wird verdampfen und schnell abkühlen und kann bei Berührung

mit der Haut Erfrierungen oder kalte Verbrennungen verursachen. Berührung mit den Augen

vermeiden.

Sctrutznaßnahmen bei dEr

Venrrcndung

Allgemeine Arbeibhygiene-
Maßnahmen

Kontaminierte Haut sofort waschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen. Kontaminierte

Kleidung vor erneutem Tragen waschen. Bei Verwendung dieses Produkts nicht essen,

trinken oder rauchen. Waschen Sie sich am Ende jeder Schicht und vor dem Essen, Rauchen

und der Toilettennutzung. Die Arbeitskleidung ist täglich vor dem Verlassen des

Arbeitsplatzes zu wechseln.

7.2. Bedingungon zur sidreren lagerung unter BErticksidrtiouno von UnvertråslichkeÍten

Schutsmaßnahmen zu der
Lagerung

l¿gerldasse(n)

7.3. Spezifische Endanwendungen

Bei Temperaturen zwischen 10'C und 25'C aufbewahren. Von unverträglichen Materialien

entfernt lagern (siehe Kapitel 10). ln Übereinstimmung mit den nationalen Vorschriften

aufbewahren. Fernhalten von Oxidationsmitteln, Hitze und Flammen. Nur im Originalbehälter

aufbewahren. Behälter dicht geschlossen an einem gut gelúfteten Ort aufbewahren. Behälter

in aufrechter Position halten. Behälter vor Beschädigung schützen. Vor Sonnenbestrahlung

schützen. Nicht in der Nähe von Wärmequellen lagern oder hohen Temperaturen aussetzen.

Nicht Ïemperaturen über 50 "Cl 122 'F aussetzen. Die Lagereinrichtungen sind mit Dämmen

einzurichten, um Boden-und Wasserverschmutzung bei Verschüttung zu verhindern. Boden

im Lagerbereich sollte leckdicht, fugenlos und nicht absorbierend sein.

Lagerung als entzündliches Druckgas.

Õt ¿t
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TENSORGRIP TC41 INFUS¡ON RTM MOULD SPRAY ADHESIVE AEROSOL

Beoümmungsgemåßô

Endvenvenduns(-€n)

Die bestimmungsgemäßen Verwendungen dieses Produktes sind in Abschnitt 1.2

beschrieben.

ABSCHNITT 8: B€grena¡ng und Ûbelwac*rung der FJeæIüonPersõnl¡cfie Sc*ruEausrilstungen

8.1. Zu ilberirvadrende Parameter

ArbeibplatsgrezwertE

mothylacotat

ArbeitsplaÞgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 200 ppm 610 mg/mg

Kurzzeitgrenzwerte (1S-Minuten): AGW 800 ppm 2440 mglm"

Y, Kat ll, DFG

n-He¡<an

Arbeitspla2grenzwert (B-h Schichtmittelwerte): AGW 50 ppm 180 mg/m'
Kurzzeitgrenzwerte (1S-Minuten): AGW 400 ppm 1440 mg/m"

Y, Kat ll, DFG, EU

Cydohexan

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 200 ppm 700 mg/m"

Kurzzeitgrenzwerte (1S-Minuten): AGW 800 ppm 2800 mg/m3

Kat ll, DFG, EU

AGW = Arbeitsplatzg renzwert
Y = Ein Risiko der Fiuchtschädigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes
(BGW) nicht befúrchtet zu werden.
Kat ll = Resorptiv wirksame Stoffe.
DFG = Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe der DFG (MAK-Kommission).
EU = Europàische Union (Von der EU wurde ein Luftgrenzwert festgelegt).

methf acetat (CAS: 792G9)

DNEL Arbeiter - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 610 mg/m"

Arbeiter - lnhalation; Langfristig Lokale Wirkungen: 305 mg/m"

Arbeiter - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 88 mg/kg KG/Tag

Allgemeine Bevölkerung - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 131

mg/m'
Allgemeine Bevölkerung - lnhalation; Langfristig Lokale Wirkungen: '152 mg/m"

Allgemeine Bevölkerung - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 44 mg/kg

KG/Tag

Allgemeine Bevölkerung - Oral; Langfristig Systemische Wirkungen: 44 mg/kg

KG/Tag

PNEC - Süßwasser; 0.12 mg,|

- Meen¡uasser; 0.012 mg/l

- lntermittierende Freisetzung; 1.2 mgll
- Kläranlage; 600 mg/l
- Sediment (Süßwasser); 0.128 mg/kg

- Sediment (Meerwasser); 0.013 mg/kg

- Erde; 20.4 mg/kg

Hydrocarbons, æC7, n-alkanes, isoalkanes. cvclics. <5% n-he¡<ane
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DNEL Arbeiter - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 2035 mg/m"

Arbeiter - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 773 mglkg KG/Tag

Allgemeine Bevölkerung - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 608

mg/kg KG/Tag

Allgemeine Bevölkerung - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 699 mg/kg

KG/Tag

Allgemeine Bevölkerung - Oral; Langfristig Systemische Wirkungen: 699 mg/kg

KG/ïag

Resin acids and Rosin adds, estors wiür olvcerol ICAS: 805G31 -5)

DNEL Arbeiter - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 44.6 mg/m"

Arbeiter - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 6.3 mg/kg KGiTag

Allgemeine Bevölkerung - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 13.2

mg/m'
Allgemeine Bevölkerung - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 3.8 mg/kg

KG/Tag

Allgemeine Bevölkerung - Oral; Langfristig Systemische Wirkungen: 3.8 mg/kg

KG/Tag

PNEC - Süßwasser; 0.027 mgfl
- Meerwasser; 0.003 mg/l
- lntermittierende Freisetzung; 0.27 mgll
- Kläranlage; 2 mg/l
- Sediment (Süßwasser); 625.79 mglkg
- Sediment (Meemasser); 62.58 mgikg

- Erde; 125 mg/kg

Pentaerl¡lhrltol tetrakis(3{3,5di-tert-butyl-4-hydrcryphenyl)propionate) (CAS: 6683.1$8)

DNEL Arbeiter - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 9.5 mg/m"

Arbeiter - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 27 mglkg KG/Tag

Allgemeine Bevölkerung - lnhalation; Langfristig Systemische Wirkungen: 2.3

mg/m"
Allgemeine Bevölkerung - Dermal; Langfristig Systemische Wirkungen: 13.5 mg/kg

KG/Tag

Allgemeine Bevölkerung - Oral; Langfristig Systemische Wirkungen: 1.4 mg/kg

KG/Tag

PNEC - Süßwasser; 0.04 mg/l

- Meerwasser; 0.004 mg/l
- lntermittierende Freisetzung; 0.86 mg/l

- Kläranlage; 1 mg/l
- Sediment (Süßwasser); 4000000 mg/kg
- Sediment (Meerwasser); 400000 mg/kg

- Erde; 798000 mg/kg

8.2. Begrenzung und Überwadrung der E¡position

Sdrutsausrästung
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Geeþnete tecfinisdre
Steuerungseinddrtungen

Für angemessene Belüftung sorgen. Uberwachung der persönlichen Umgebung und des

Arbeitsplatzes oder biologische Üben¡vachung kann erforderlich se¡n, um die Wirksamkeit der

Belüftung oder anderer Kontrollmaßnahmen und/oder die Notwendigkeit einer

Atemschutzausrüstung zu bestimmen. Nutzen Sie geschlossene Anlagen, lokale Entlüftung

oder andere technische Kontrollmaßnahmen als primäres Mittel zur Minimierung der

Exposition der Arbeiter. Persönliche Körperschutzmittel sollten nur verwendet werden, wenn

die Arbeitsplatzexposition nicht angemessen durch technische Maßnahmen sicher gestellt

werden kann. Es ist sichezustellen, dass die Kontrollmaßnahmen regelmäßig überprüft und

durchgeführt werden. Es ist sicherzustellen, dass das Belüftungssystem regelmäßig gewartet

und geprüft wird. Da dieses Produkt lnhaltsstoffe mit Arbeitsplatz-Grenzwerten enthält,sollten

geschlossene Verfahren, örtliche Abluftanlagen oder andere technische Maßnahmen

verwendet werden, um die Exposition der Arbeiter unterhalb jeglicher gese2lichen oder

empfohlenen Grenzwerte zu halten, wenn bei der Verwendung Staub, Rauch, Gas, Dämpfe

oder Nebel ezeugt werden.

Augenschutz entsprechend einer anerkannten Norm sollte getragen werden, wenn eine

Risikobeurteilung ergibt, dass Augenkontakt möglich ist. Persönliche Schutzausrüstung ftir
Augen- und Gesichtsschutz sollte der Europanorm ENl66 entsprechen. Tragen Sie eng

anliegende, chemische SchuÞbrille oder Gesichtsschutz. Wenn lnhalations-Gefahren

bestehen, kann stattdessen eine Vollmaske erforderlich sein.

Chemikalienbeständige, undurchlässige Handschuhe, die einer anerkannten Norm

entsprechen, sollten getragen werden, wenn eine Risikobeurteilung einen möglichen

Hautkontakt angibt. Der am besten geeignete Handschuh sollte in Absprache mit dem

Handschuh-Lieferanten / Hersteller, der lnformationen über die Durchdringungszeit des

Handschuhmaterials geben kann, gewählt werden. Zum Schutz der Hände vor Chemikalien

sind Schutzhandschuhe zu veruvenden, die der Europanorm EN 374 entsprechen.

Entsprechend den von den Schutzhandschuhherstellern vorgegeben Daten ist es erforderlich,

währen ihrer Nu2ung zu prüfen, ob die Handschuhe ihre abweisenden Eigenschaften

behalten und sie zu wechseln, sobald Zerstörungen festgestellt werden. Es werden häufige

Wechsel empfohlen.

Geeignetes Schuhwerk und zusätzliche Schutzkleidung nach einer anerkannten Norm sollten
getragen werden, wenn eine Risikobeurteilung ergibt, dass Hautkontamination möglich ist.

Augenduschen und Sicherheitsduschen sind bereit zu stellen. Kontaminierte Arbeitskleidung

nicht außerhalb des Arbeitsplatzes tragen. Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen

waschen. Die Ausrüstung und der Arbeitsbereich sind täglich zu säubern. Gute persönliche

Hygienemaßnahmen sollten eingehalten werden. Waschen Sie sich am Ende jeder Schicht

und vor dem Essen, Rauchen und der Toilettennutzung. Bei der Arbeit nicht essen, trinken

oder rauchen. Präventive industrielle, medizinische Untersuchungen sollten durchgeführt

werden. Reinigungskräfte sind über alle mit diesem Produkt verbundenen Gefahren zu

unterrichten.

Atemschutz gemäß einer anerkannten Norm sollte getragen werden, wenn eine

Risikobeurteilung das Einatmen von Schadstoffen als möglich beschreibt. Sicherstellen, dass

alle Atemschutzausrüstungen geeignet sind für den beabsichtigten Gebrauch und 'CE'

markiert sind. Prüfen Sie, ob die Atemschutzmaske dicht schließt und der Filter regelmäßig

gewechselt wird. Gas- und Kombinations-Filterpatronen sollten der Europanorm EN 14387

entsprechen. Atemschutzvollmasken mit auswechselbaren Filterpatronen sollten der

Europäischen Norm EN136 entsprechen. Halbmaske und Viertel-Atemschutzmasken mit

auswechselbaren Filterpatronen sollten der Europäischen Norm EN140 entsprechen.

Augen-/ Gosichbschuts

HandschuE

Anderer Haut- und
KörperschuE

Hygienemaßnahmon

Atemschutsmittel

UmweltschuEkontollmaßnah Behälter bei Nichtgebrauch dicht verschlossen halten.

men

ABSCHNITT 9: Phyeikallsche und cfiemiscfie Eigensdrafien
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9.1. Angaben zu den grundleg€ndôn physikal¡scfien und droÍìlsdron Eigsnscñaften

Eecfieinung

Farbe

Gerucfi

Gerucfissdrwelle

pH

Sdrmeþunkt

Siedebeginn und

Siedebereidr

FlammpunK

Verdamptungsgescfi wi ndigkeit

Verdampfungszahl

Entsündbarkeit (fest
gasfömig)

obere/untere Enträndbarkeib-
oder E¡eloeiorìsgrerìzen;

Dampfdruck

Dampfdichte

Relative Didtte

Scfrüttdicñte

LösliükeiU-en

Verteilungskoftient

Sel bstentzü ndungstemperatur

ZerseEungstempenatur

ViskosiEt

E¡elosionsverhalten

o¡<idationsverhalten

9.2. Angaben

Flücfitþe organiscfie
Komponenten

Aerosol.

Grün. oder Klar.

Stark.

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

Nicht bestimmt.

-104"C

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

: 1.8

482.63 kPa @ 'C

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

0.70-0.74 kglm"

Ein wenig wasserlöslich.

Nicht verfügbar.

Nicht bestimmt.

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

Nicht verfügbar.

Dieses Produkt hat einen Maximalgehalt an VOC von <427 gll.

ABSìCHNITT 10: Stabllltåt und ReakttuiËt

10.1. Reaktivität

ReaktiviEt

10.2. Chemische Stabilitåt

Stabil bei normalen Umgebungstemperaturen und bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

StabiliËt Stabil bei normalen Umgebungstemperaturen und bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

Stabil unter den vorgeschriebenen Lagerbedingungen.

1 0.3. Möglichkeit gelährlicfi er Reaktionen
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Mfuliükeit gefährliúer
Reaküonen

Die folgenden Materialien können heftig mit dem Produkt reagieren: Oxidationsmittel.

1O.4. Zu vermeH€nde Bedingungen

Unvertrågllúe Bedingungen Druckbehältern nicht starker Erwärmung (Feuer) und starker Sonneneinstrahlung aussetzen.

Container können bei Erhi2en heftig platzen oder explodieren, aufgrund übermäßigen

Druckaufbaus.

1 05. Unverfäglidre Materialien

Unverlräglidre Materialien Es wird wahrscheinlich kein bestimmtes Material oder Materialiengruppe mit dem Produkt

reagieren, und eine gefährliche Situation entstehen zu lassen.

I 0.6. Gefährlióe ZerceEunosorcdukte

Gefåhrliúe
ZenseEungsprodukte

Thermische Zersetzungs- oder Verbrennungsprodukte können folgende Stoffe enthalten

Beißender Rauch oder Dämpfe.

ABSICHNITT I I : To{koþiscfie Angaben

11.1. Angaben zu bxikologiscfien Wrkungen

Alrute Toxizitãt - oral

Anmerkungen (olal LDæ)

Akute TorùiEt - demal

Basierend auf verfügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

Anmerkungen (dermal LDco) Basierend auf verftigbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

Akute Toxizltãt - inhalativ

Anmerkungen (lnhalalion
LC-)

Basierend auf verfügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

ÄA¡i*unS/neiariRr¡ng auf die Haut

Äø,vlrkunS/Reiarvirkung auf Verursacht Hautreizungen.

diE Haut

Sdtwere Augensc*rådig ung/Augenreizun g

Starke Augenveråtsung/-

reizung

Verursacht schwere Augenreizung.

Atemrrsgssensibilisieru n g

Atemuægssensibilisierung Basierend auf verfùgbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

Haubensibilisierung

Haubensibilisierung Basierend auf verfügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

Keimzellen-Mutagenität

Genotoxiltåt- in viho Basierend auf vefügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

lGnzerogenitåt

lGzinogenität

Reprod uktionstoxiltät

Reprcduktionstcxiz¡tät -
Fertilität

Basierend auf verfügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

Basierend auf verfügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

Spezifische Zíelorgan-Toxiltåt (einmalige E¡çosition)

STOT - einmalige Eposition Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen

Zielorgane Zentrales Nervensystem.
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Sæzlñsdle Zeloruan-Toxiätåt (iederholte E¡çoeiüon)

STOT -wiederholte E¡çoeltlon Basierend auf verfügbaren Daten werden die Klassifizierungskriterien nicht erfüllt.

Aspirafionsgefahr

Aspiraüonsgefahr Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

Allgemeine lnfuimation Die Schwere der beschriebenen Symptome variiert abhängig von der Konzentration und der

Dauer der Einwirkung.

Einatnen Eine einfache Exposition kann zu folgenden nachteiligen Effekten führen: Kopfschmerzen.

Übelkeit, Erbrechen. Depression des zentralen Nervensystems. Benommenheit, Schwindel,

Desorientierung und Gleichgewichtsstörung. Narkotischer Effekt. Während der Applikation

und Trocknung werden Lösemitteldämpfe freigesetzt. Hohe Dampfkonzentrationen wirken

narkotisch.

Versdtlucken Magen-Darm-Symptome, einschließlich Magenverstimmung.

Hautkontakt Rötung. Reizt die Haut. Klebt Haut und Augen innerhalb von Sekunden zusammen.

Augenkontakt Reizt die Augen. Klebt Haut und Augen innerhalb von Sekunden zusammen.

Toxikologische Angaben zu Bestandteilen

Erdölgase, flässig

Keimzellen-MutageniEt

Genobxizitåt - in vivo Chromosomenaberration: Negativ.

Reprcduktionsbxizitåt

Reprcduldionstoxizitåt- - NOAEC 10000 ppm, lnhalation, Ratte P

Fertlitåt

ReprcduKionsbxizität- Fötustoxizität - NOAEC: 10426ppm, lnhalation, Ratte

Entwicldung

Speziflische Zelorgar¡Toxiltåt (iederholte E¡çosition)

STOT-wiederholte NOAEC 10000 ppm, lnhalation, Ratte

E¡eosition

methylacetat

Akl¡te Toxizitåt- oral

Alc¡te orale Toxi2tåt (LDo
mS/kS)

Spezies

GescfråtztE Akr¡tE orale
ToXzitåt(mgnq)

Akute Toxiltät - dermal

6.482,0

Ratte

6.482,0

Anmerkungen (dermal LDæ : > 2000 mgikg, Dermal, Ratte

LD.)

Ähdrkung/Reiarvirkung auf die Haut

Tiedaten Dosierung: 0.5 ml, 4 Stunden, Kaninchen ErythemJSchorf-Bildungsgrad: Kein

Erythem (0). Oedemgrad: Kein Ödem (0). Nicht reizend.

Scfiwere Argenschädigung/Augenreizung
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ShrkeAugenveråtsung/- Dosierung: 0.1 ml, 'l - 72 Stunden, Kaninchen Reizend.

reizl.¡ng

Haubeneiblllslerung

Haubenslblllsierung Meerschweinchen-Maximierungstest (GPMT) - Mensch: Nicht sensibilisierend.

Keimzellen-M utagenltãt

GenotodzKãt - ln vlto Gen-Mutation: Negativ.

Genob¡dr'tft - in vfuo Chromosomenaberration: Negativ.

Sper'fische ZelorgarrTo¡rizltät (elnmalige E¡çæif¡on)

STOT - einmalige Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

E¡çqsition

Hydrocarbone, C647, n-alkanes, isoalkanes, cvclics, <5% n-he¡onE

Akute Toxiltät- oral

Akute demale Toxiltåt 2.800,0
(LD- mS/kS)

Spezies Ratte

Gesc*råtztE Akr¡tE dermale 2.800,0

Toxizitåt (mgÍqg)

Akute Toxiltåt - inhalativ

Anmerkungen (lnhalaüon lCæ'. >25.2 mg/|, lnhalation, Vapour, Ratte 4 Stunden

LC-)

Äørirt<uns/neiavirkung auf die Haut

Tieldaten

Akute orale Toxiátãt (LDa
msfl(s)

Sæles

Geschätzte Akute orale
Toxizitåt (mS/kS)

Akute Toxiltät- dermal

Scfiwere Augenscfrädigung/Augenreizung

Starke Augenveråtsun g/-

reizrng

HaubensibilisiErung

Haubensibilisierung

Keimzellen-MutagEn ität

Genotcxizität - in vibo

ReprcduKionstcxizität

5.840,0

Ratte

5.840,0

Dosierung: 0.5 ml, 4 Stunden, Kaninchen Erythem-/Schorf-Bildungsgrad: Ganz

schwaches Erythem - kaum wahrnehmbar (1). Primärer Hautreizungsindex: 0.67

Oedemgrad: Kein Ödem (0). Reizend.

Dosierung: 0.2 ml,7 Tage, Kaninchen Nicht reizend.

Meerschweinchen-Maximierungstest (GPMT) - Meerschweinchen: Nicht

sensibilisierend.

Bakterien Rückmutationstest: Negativ. Read-across-Daten.
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Reprcduldionsbdzltät- Zwei-Generationen-Studie - NOAEL 31680 mg/m", lnhalation, Ratte P

Ferülitåt

Reproduldionsbldzltåt- Fötustoxizität: - NOAEC: > 7000 ppm, lnhalation, Kaninchen Read-across-Daten.

Entwicldung

Speziflsúe ZeloEarrTo¡dzlEt (elnmalige E¡çosition)

STOT - einmalige STOT SE 3 - H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

E:çosition

Zeloryane Zentrales Nervensystem.

Spezlflsche Zelogar¡ToxiziËt (iederholte E:çosition)

STOT-wiederholte NOAEC 14000 mg/m", lnhalation, Ratte

E¡çosition

Aspiraüonsgefahr

Aspiraüonsgefahr Aspirationsgefahr beim Verschlucken.

Resin acids and Rosin adds, estens with glycerol

Akute Toxiltãt - o¡al

Anmerlarngen (ora! LDo) LDso i > 2000 mg/kg, Oral, Ratte

Akr.¡te Toxidtåt - dermal

Anmerkrngen (demal LDæ : > 2000 mg/kg, Dermal, Ratte

LD*)

Schwere Augenschãdigung/Augenreizung

Starke AugenveråEung/-
reirung

Haubensibilisierung

Haubensibilisierung

Dosierung: '100 mg, 72 Stunden, Kaninchen Schwach reizend.

Lokaler Lymphknotentest (LLNA) - Maus: Nicht sensibilisierend

White mineral oil (pettobum)

Akute Toxiltåt - oral

Anmerkungen (ora! LDc") LDæ : > 5000 mg/kg, Oral, Ratte

Akute ToxiziEt- dermal

Anmerkungen (dermal

LDæ)

Akute Toxiltåt - inhalativ

LDæ : > 2000 mg/kg, Dermal, Kaninchen

Anmerkungen (lnhalation LCEo : > 5 mg/|, lnhalation, Aerosol., Ratte 4 Stunden

LC.)

Ährirkung/Reizrirla¡ng ar¡f die Haut

Tierdaten Dosierung: 0.5 ml, 24 Stunden, Kaninchen Erythem-/Schorf-Bildungsgrad: Kein

Erythem (0). Oedemgrad: Kein Ödem (0). Nicht reizend.

Schwere Augenschådigung/Augenreizung

Starke AugEnve¡äAngl- Dosierung: 0.1 ml, I - 2 Sekunden, Kaninchen Nicht reizend.

reizrng

Haubensibilisierung
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Haubensibilisierung Buehler-Test - Meerschweinchen: Nicht sensibilisierend.

Keimzellen-MutageniEt

Genobldzllåt - ln vltto Bakterien Rückmutationstest: Negativ.

KarzerogenlEt

lGrdnogenitåt NOAEL > 1200 mg/kg KG/Tag, Oral, Ratte

Reprcduldlonst¡:dzltåt

Reptoduktionstcxiz¡tåt- Screening - NOAEL > 1000 mg/kg KG/Iag, Dermal, Ratte P

Fertilltåt

Reproduktionstoldzltåt- Fötustoxizität: - NOAEL: > 5000 mg/kg KG/Tag, Oral, Ratte

EnûMddung

Spezifìsche ZeloEan-Toxizitåt (iederñolte E¡@sÌtion)

STOT -wiederñolte NOAEL > 20000 ppm, Oral, Ratte

E¡çasÍtion

n-He><an

Akute Toxiltåt - o¡al

Ak¡te orale Toxiltåt (LDæ

msfl(s)

Spezies

Gescfrätáe Akfe orale
Toxizitåt (mSflq)

Akute Toxiltät- dermal

16.000,0

Ratte

16.000,0

Akute dermale Toxiltåt 3.350,0
(LDæ mgfl<g)

Spezies Kaninchen

Anmerkungen (dermal Read-across-Daten

LD.)

Gescfråtáe Akute demalE 3.350,0

Toxizitåt (mS/kS)

Ak¡te Toxiltåt - inhalativ

Anmerkungen (lnhalation LCæ : >5000 ppm, lnhalation, Vapour, Ratte

LC-)

ÄA,virtamg/neiarirkung auf die Haut

Tierdaten

Hautsensibilisierung

Haubensibilisierung

Keimzellen-Mutagenitåt

Genobxizitåt - in viho

Genotoxizitåt - in vivo

Rep rcd uktionstoxizität

Kaninchen Primärer Hautreizungsindex: 1.92 Reizend. Read-across-Daten

Lokaler Lymphknotentest (LLNA) - Maus: Nicht sensibilisierend.

Gen-Mutation: Negativ.

Chromosomenaberration: Negativ
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Reprcduldlnnsb:dzl(ãt- Zwei-Generationen-Studie - NOAEC 3000 ppm, lnhalation, Ratte F1 Kann

Fertlltåt vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen.

Reprcduktlonsbxizität - Fötustoxizität - NOAEC: 200 ppm, lnhalation, Ratte

Entwicldung

Spezifisdre ZeloEal¡To:dzlËt (einmalige Epooifon)

STOT - einmalig€ STOT SE 3 - H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

E¡çositlon

Zielogane Zentrales Nervensystem.

Spezifliscñe Zelorgan-Toxidtãt (lederholte E¡çosition)

STOT -wiederholte NOAEL 1135 mg/kg, Oral, Ratte Kann die Organe schädigen bei längerer oder

Eposition wiederholter Exposition.

Zieloryane Nervensystem

Aspiraüonsgofahr

Aspiraüonsgefahr Aspirationsgefahr beim Verschlucken.

Pentaery{hritol tetrakis(il3, 5di-tert-butyl-4-hydroryphenyl)propiona9

Akute Toxiltåt- oral

Anmerkungen (oral LDa) LDæ : > 5000 mg/kg, Oral, Maus

Akute Toxiltåt - dermal

Anmerkungen (dermal

LD-)

Ak¡te Toxiltåt - inhalativ

LDæ:> 3'160 mg/kg, Dermal, Kaninchen

Anmerkungen (lnhalation LCæ: > 1951 mg/m", lnhalat¡on, Aerosol., Ratte 4 Stunden

LC-)

ÄøU*ung/Reizrvlrkung auf die Haut

Tieldaten Dosierung: 500 mg, 24 Stunden, Kaninchen ErythemJSchorf-Bildungsgrad: Kein

Erythem (0). Oedemgrad: Kein Ödem (0). Nicht reizend.

Sdrwere Augenschädigung/Ar.rgenreizung

StarkeAugenveråtzung/- Nicht reizend.

reizung

Haubensibilisierung

Haubensibilisierung

Keirizellen-M utâgen itåt

Genotoxizität- in vifo

Genobxizität - in vivo

lGnzercgenitåt

lGrzinogenität

Reprod uktionsbxizitåt

Reprcduktionstoxizität -
Fertilitåt

NOAEL 10000 ppm, Oral, Ratte

Zwei-Generationen-Studie - NOAEL > 1000 ppm, Oral, Ratte F1

16t25

- Meerschweinchen: Nicht sensibilisierend.

Bakterien Rückmutationstest: Negativ

Chromosomenaberration: Negativ.
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TENSORGRP TETI INFUSION RTM MOULD SPRAY ADHESIVE AEROSOL

Spezifiscfi E ZeloruarToÍzltãt (iederholte E¡çosition)

STOT-wiederholte NOAEL 10000 ppm, Oral, Ratte

E¡çosltlon

Cydohe¡<an

Akr.¡tE To¡dzltåt - oral

Anmerkungen (oral Lh) LDæ : > 5000 mg/kg, Oral, Ratte

Akr¡te ToxÍltãt - dermal

Anmerkungen (dermal

Lh)
Ak¡te Toxiltät - inhalattu

LDæ : > 2000 mg/kg, Dermal, Kaninchen

Anmerkungen (lnhalation LCæ : > 32880 mg/m", lnhalation, Vapour, Ratte 4 Stunden

LC-)

Äøri*ung/Reiaflidq¡ng auf die Haut

Ätartrta.rngßeizr,rdftung Verursacht Hautreizu ngen.

auf diE Haut

Hautseneibillsierung

Hautsensibilisierung Buehler-Test - Meerschweinchen: Nicht sensibilisierend.

Keimzellen-Mutagen itåt

GenobrÈitåt - in vifo Bakterien Rückmutationstest: Negativ.

Genobxizitåt - in vivo Chromosomenaberration: Negativ.

Reprodu ktionsto¡dzltät

Reproduktionsbdzität- Zwei-Generationen-Studie - NOAEC 500 - 2000 ppm, lnhalation, Ratte P

Fertilitåt

ReprcduldtbnstoÍzitåt- Fötustoxizität: - NOAEC: 7000 ppm, lnhalation, Kaninchen

Entwicldung

Spezifische Zelorgar¡Toxizitåt (einmalige E¡eoaition)

STOT - einmalige Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

E¡çosition

Zieloryane Zentrales Nervensystem.

Aspirationsgefahr

Aspirationsgefahr Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

ABSCHNITT 12: Urmoltbezogeno Angaben

12.1.Toxizilâl

Toxizitåt Aquatic Chronic 3 - H4'12 Schädlich für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

UmweltbezogenE Angaben zu Bestandteilen

methylacetat

17t25
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TENSORGRP TE+I INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE AEROSOL

Akute Toxizitåt- Fisdr LCo, 48 Stunden: 250 mg/|, Brachydanio rerio (Zebrafisch)

LCs, 48 Stunden: 250 - 350 mg/|, Brachydan¡o rer¡o (Zebrafisch)

LC,æ, 48 Stunden: 500 mg/|, Brachydanio rerio (Zebrafisch)

LCo, 96 Stunden: 250 mg/|, Brachydanio rerio (Zebrafisch)

LCæ, 96 Stunden: 250 - 350 mg/|, Brachydanio rerio (Zebrafisch)

LCræ, 96 Stunden: 500 mg/|, Brachydanio rerio (Zebrafisch)

Akute Toxizltät-
Wrbellose Wasserüere

Akute Toxidtåt -
Wasserpflalzen

Akt¡te Toxiltãt-
Milcoorganismen

ECo, 48 Stunden: 362 mg/|, Daphnia magna

ECs, 48 Stunden: 1026.7 mgll, Daphnia magna

ECræ, 48 Stunden: 1448.2 mgll, Daphnia magna

EC*,72 Stunden: > 120 mg/|, Desmodesmus subspicatus

EC.*,72 Stunden: > 100 mg/l, Desmodesmus subspicatus

NOEC, 72 Stunden: 120 mgll, Desmodesmus subspicatus

EC*, 16 Stunden: 6000 mg/|, Pseudomonas putida

Hydrocarbons, effi7, n-alkanss, isoalkanes, cydics, <5% n-hexane

Aquatic Chronic 2 - H411 Giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

LLso,72 Stunden: 10 mg/|, Onchorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)

EL50,48 Stunden: 3 mg/l, Daphnia magna

8L50, 72 Stunden: I 0-30 mg/|, Pseudokirchneriella subcapitata

NOELR, 28 Tage: 2.045 mgfl, Onchorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)

NOEC, 21 Tage: 0.17 mg/|, Daphnia magna

LOEC, 21 Tage: 0.32 mg/|, Daphnia magna

ECuq21 Ïage: 0.23 mg/|, Daphnia magna

Resin acids and Rosin acids, esters with glycercl

NOEC, 28 Tage'.2Q mg/|, Belebtschlamm

White mineral oil (potoleum)

Ll-o, 96 Stunden: > 100 mg/|, Onchorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)

LGo, 48 Stunden: > 100 mg/|, Daphnia magna

n-He¡<an

Aquatic Chronic 2 - H41l Giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung

LLso, 96 Stunden: 12.51 mgll, Onchorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)

Berechnungsmethode.

EL50, 48 Stunden: 21 .85 mgll, Daphnia magna

GeschäÞter Wert.

18t25

Toxizitåt

Akute ToxiziEt - Fiscùr

Ak¡te Toxiltåt-
Wirbellose Wasserliere

Akute Toxillåt-
Wasserpflarzen

Chroniscfie ToxiziEt -
Jungfische

Chroniscfie ToxiziËt -
Wirbellose WasserliErE

Akute Toxiltåt-
Milcoorganismen

Akr¡tE Toxiltåt - Fiscfr

Akute ToxilËt-
Wrbellose Wassertiere

Toxizitåt

Akute Toxilfåt- Fiscfr

Akute Toxiziûåt -
Wirbellose Wassertiere
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TENSORGRIP TCII ¡NFUSION RTM MOULD SPRAY ADHESIVE AEROSOL

Chronlsdre ToDdzlEt - NOELR, 28 Tage: 2.8 mg/|, Onchorhynchus mykiss (Regenbogenforelle)

Jungfiscfie Geschätzter Wert.

Chronlsdte To¡dzltãt - NOELR, 21 Tage'.4.888 mg/|, Daphnia magna

WrbelloceWassertiere GeschätzterWert.

Pentaery{hdtol tetraHs(3{3, 5di-tert-buty,l-4-hydrcryphenyl) ptopionate)

Alq¡te ToxilËt- Fisdt LCo, 96 Stunden: > 100 mg/|, Brachydanio rerio (Zebrafisch)

LCs, 96 Stunden: > 100 mg/|, Brachydanio rerio (Zebrafisch)

Akr¡b Toxidtãt-
Wasserpflanzen

Akute To¡dltät-
Wrbellose Wasserüere

Akute Toxizitåt-
Wasseçflanzen

Alc¡te Toxizitãt-
Mikroorganismen

NOELR,72 Stunden: 2.077 mgll, Selenastrum capricornutum

Geschätzter Wert.

EÇo,24 Stunden:31 mg/|, Daphnia magna

ECÐ,24 Stunden: > 86 mg/|, Daphnia magna

EC.oo,24 Stunden: > 86 mg/|, Daphnia magna

ECæ,72 Stunden: > 100 mg/|, Desmodesmus subspicatus

NOEC, 72 Stunden: 100 mg/|, Desmodesmus subspicatus

Luft - DTso : 1906 Tage

Wasser - Zersetzung (100%): 385.5 Stunden

Der Stoff ist leicht biologisch abbaubar.

lCæ,3 Stunden: >',l00 mg/|, Belebtschlamm

Toxizitåt

Akute aqual'scfi e Toxizitåt

CYdohexan

Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung

L(E)C¡ 0.1 < L(E)c50 < 1

M-Faktor(aku$ 1

Akr¡tE Toxizitåt - Fiscfr LCo, 96 Stunden: 4.53 mg/|, Pimephales promelas (Dickkopf-Elritze)

Akute ïoldzlËt- ECo, 48 Stunden: 0.9 mg/|, Daphnia magna

Wirbellose Wassertiere ECuo, 48 Stunden: 2.4 mgll, Daphnia magna

Akute Toxiltåt - ECæ, 72 Stunden: 3.4 mg/|, Pseudokirchneriella subcapitata

Wasserpflaven NOÉC,72Stunden:0.9mg/l,Pseudokirchneriellasubcapitata

Akute Toxiltåt - LCuo, 48 Stunden: >1 mg/cm', Eisenia Fetida (Regenwurm)

Tenestrisch

Chroniscñe aquatisdìo Toxiltåt

M-Faktor (cfironisc*r)

12.2. Percistenz und Abbaubafteit

Persistenz und Abbaubarkeit Es liegen keine Daten vor zur Abbaubarkeit dieses Produktes

Umweltbezogene Angaben zu Beshndteilen

Erdölgase, flüssig

Photobansfurmation

Biologischer Abbau
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TENSORGRIP TC41 INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE AEROSOL

mothylacotat

Phobfanefurmation Luft - DTæ : 50.4 Tage

Biologisc|rer Abbau Wasser - Zersetzung (70o/o): 28 Tage
Der Stoff ist leicht biologisch abbaubar.

Hydrocarbons, &47, n-alkanes, isoalkanes, cydics, <5% n-he¡one

Biologiscfier Abbau Wasser - Zersetzung (83%): 16 Tage

Wasser - ZerseÞung (98%): 28 Tage

Der Stoff ist leicht biologisch abbaubar

n-Hexan

Biologischer Abbau Wasser - Zersetzung (83%): 10 Tage

Wasser - Zersetzung (98%): 28 Tage

Pentaeryth dtol tetrake(&(3, 5d i-tert-butyl-4-hydroryphenyl)propionate)

Phobbaneúormation

Biologisdrer Abbau

Photcbansbrmation

Biologiscfier Abbau

Luft- DTo: 0.15 Tage

Wasser - Zersetzung (5%): 28 Tage

Kein biologischer Abbau unter Testbedingungen zu beobachten

CYdohe¡<an

Luft - DTo : 52 Stunden

Wasser- Zersetzung (77%): 28Tage
Der Stoff ist leicht biologisch abbaubar

I 2.3. Bioald<umulaüonspoteuial

Bioald<umulationspotential Es liegen keine Daten zur Bioakkumulation vor

Verteilungskoefñzient Nicht verfügbar.

Umweltbezogene Angaben zu Beshndteilen

Hydrocarbons, @G7, n-alkanes, ieoalkanes, cyclics, <5% n-hexane

Bioakkumulatlonspotential Es liegen keine Daten zur Bioakkumulation vor.

REsin ackls and Rosin ac¡ds, esters with s¡ycerol

Verteilungskoeffzient log Pow: 3.31

n-Hs)(an

Bioakkumulationspotential BCF: 501, Pimephales promelas (Dickkopf-Elritze) Berechnungsmethode

Verteilungskoefrient log Pow: 4

Pentaerythdtol tetrakis(&(3,5di-tert-butyl-4-hyd pryphenyl) propionatÐ

Bioakkumulationspotential Produkt ist nicht bioakkumulierend.

Verteilungskoefñzient log Pow: 22.7

20/25
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TENSORGRIP TC4I INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE AEROSOL

CYdohe¡tan

Verbllungsloofftdent

12.4. Mobllltãt lm Bodcn

log Pow: 3.44

illoblllgt Das Produkt enthält leichtflüchtige organische Verbindungen, die leicht von allen Oberflächen

verdampfen.

Urüsltbczogene Angaben zr¡ Beeúandtelþn

Adeorpüone
/Desorptlonskoeffidant

Henry-lGnshnte

meffifacetat

Wasser - Log Koc: 0.18 @ 40'C

6.43 Pa m3/mol @ 20'C

Hydrocarbons, C8€7, lr€lkanes, lsoalkanes, cydlcs, <5% n-he¡tane

Mobill6t

Oberfrådrenspannung

Das Produkt hat eine geringe Wasserlöslichkeit.

20.9 mN/m @25'C

n-Ho<an

Erdölgase, f,ässþ

Dieser Stoff ist entsprechend der dezeit gültigen EU Einstufungskriterien nicht als

PBT oder vPvB einzustufen.

methylacetat

MobllltËt Das Produkt hat eine geringe Wasserlöslichkeit.

Adsoptons- Log Koc:3.34 Berechnungsmethode.

/Desopüonskoeilñr'ent

Obefiädrenspannurg 18.2 mN/m @25'C

PentaenÍhrltol btualde(il3,5di-'tert-butyl-4-hydpRrphen9)prcpionatd

Henry-lGnshnte 0 Pa m"/mol @25"C

CYdohexan

MobiliEt Das Produkt ist wasserlöslich.

Adeopüons- Log Koc:2.89
/Desoryüonskoeffizient

Henry-lGnsúanb 14 900 Pa m3/mol @ 20"C

12.5. Elgebnlsse der PBT- und vhrBBeuÉeilung

Eþebnlsse von PBT und

vRßBeworfungon
Dieses Produkt enthält keine Bestandteile, die als PBT oder vPvB eingestuft sind.

Umneltbszogene Angaben zu Bestandtellen

Egebnisse von PBT und
vRß Bewerfungen
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TENSORGRP TE+1 INFUSION RTM MOULD SPRAY ADHESIVE AEROSOL

Egebnisse von PBT und
vhrB Bowortungen

Ergebnisse von PBT und
vtuB Bowerfungon

Ergebnisse von PBT und
vhrB Bewerfungen

Ergebnisse von PBT und

vhrB Bewerfungen

Ergebnisse von PBT und

vfuB Bewerfungen

12.6. AnderE scfrådliche Wrkungen

Andere scftädlicfie Wrkungen Nicht bekannt.

Dieser Stoff ist entsprechend der derzeit gültigen EU Einstufungskriterien nicht als

PBT oder vPvB einzustufen.

Hydrocarbons, C647, n-alkangs, isoalkanes, cydlcs, <5% n-hexane

Dieser Stoff ist entsprechend der derzeit gültigen EU Einstufungskriterien nicht als

PBT oder vPvB einzustufen.

Resin acids and Roein acids, ostðrs wiüt slycstþl

Dieser Stoff ist entsprechend der derzeit gültigen EU Einstufungskriterien nicht als

PBT oder vPvB einzustufen.

White mineral oil loeboleum)

Dieser Stoff ist entsprechend der derzeit gültigen EU Einstufungskriterien nicht als

PBT oder vPvB einzustufen.

n-He¡<an

Dieser Stoff ist entsprechend der dezeit gültigen EU Einstufungskriterien nicht als

PBT oder vPvB einzustufen.

Dieser Stoff ist entsprechend der dezeit gültigen EU Einstufungskriterien nicht als

PBT oder vPvB einzustufen.

Eçebnisse von PBT und
vhrB Bewerfungen

Pentaerythritol tetralds(3{3, tui-tert-butyl-4-hydroryphenyl)propbnate)

Eryebnisse von PBT und Dieser Stoff ist entsprechend der dezeit gültigen EU Einstufungskriterien nicht als

vHrB Bewertungen PBT oder vPvB einzustufen.

6Ydohe¡<an

ABSCHNITT 13: Hinweise anr Enboçung

I 3.1. Verfahren zur Abfallbehandlung

Allgemeine lnformation Die Schaffung von Reststoffen sollte minimiert oder wann immer möglich, vermieden werden.

Produkte sollten wiederveruvendet oder recycliert werden, wann immer möglich. Abfälle und

Behälter müssen in gesicherter Weise beseitigt werden. Die Entsorgung d¡eses Produkts,

Prozess-Lösungen, der Rückstände und Nebenprodukte muss zu allen Zeiten mit den

Anforderungen des Umweltschutzes und der Entsorgungs- Rechtsvorschriften sowie aller

örtlichen behördlichen Bestimmungen übereinstimmen, Beim Umgang mit Reststoffen

müssen die für die Handhabung des Produktes erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen

berücksichtigt werden. Man sollte vorsichtig mit leeren Behältern umgehen, die nicht sorgfältig

gereinigt oder gespült wurden. Leere Behälter und Auskleidungen können Füllgutreste

enthalten und damit potenziell gefährlich sein.

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Leere Behälter dürfen nicht durchstochen oder

wegen der Gefahr einer Explosion verbrannt werden. Überschüssige Produkte und solche, die

nicht recycliert werden können, sind über ein anerkanntes Entsorgungsunternehmen zu

beseitigen. Abfall, Reststoffe, leere Behälter, verworfene Arbeitskleidung und kontaminierte

Reinigungsmaterialien sollten nur in dafür vorgesehenen Behältern gesammelt werden,

beschriftet mit ihren lnhaltsstoffen.

Enborgungsmethoden

¿lt zJ
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ABSCHNITT ll. Angaboa¡m Transport

14.1. UlùNummer

UN Nr. (ADR/RID) 1e50

UN Nr. (IMDG) 1950

UN Nr. (ICAO) 1950

UN Nr. (ADN) 1950

14.2. Odnungsgemåße UìùVercandbezeidrnung

Ricñügertecfinisc*rerName AEROSOLS
(ADR/R|D)

RlúügertecfinlscfierName AEROSOLS
(MDe)

RlcfiügertecfrnlscherName AEROSOLS
(rcAo)

RlcñügertecfiniedterName AEROSOLS
(ADN)

I 4.3. Traneporgsfahrenldassen

ADR/RID ](aese 2.1

ADR/RID l(assifizierungscode 5F

ADR/RID G€fahrzettel 2.1

IMDG ](asee 2.1

ICAO dass/dMslon 2.1

ADN l(asee 2.1

TlansporEettel

a
I 4.4. Verpackungsgruppo

ADR/RID Verpackungsgruppe None

IMDG Vepackungsgruppo None

ADN Verpaclcrngsgruppe None

ICAO Verpad<ungsgrupp€ None

14.5. Urmolþefahren

Urmæþefåhdlcfi er Sbff/Meeresscfi adstd
Nein.

14.6. Besondere Vorcldrbmaßnahmen fär den Venrender

EmS

ADR Tnansport lGtegorle

Gefahrendlamant

F-D, S-U

2

2YE
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TENSORGRP TETI INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE AEROSOL

Tunnelbesdrrånlrungscode (D)

14.7. Massengutbeftiderung sernåß Anhang ll d€s MARPOl-Übereinkommens und gemäß lBGCode

Massenguttnansport

enbprecfiend Annex ll von
MARPOL 73118 und dem

lBGCode

Nicht anwendbar

ABS¡CHNITT I 5: Recåtevonechdften

15.1. Vorsórlften zu Sidrerheit, Gesundheib und Umwelbc*ruØspezifisdre Recùtsvorscfirifren fürden Sbffoderdas
Gemisc*r

EU€aseÞgebung Verordnung (EG) Nr. 127212008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16.

Dezember 2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und

Gemischen (in geänderter Fassung).

Verordnung (EG) Nr. 190712006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18.

Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer

Stoffe (REACH) in der geänderten Fassung.
Richtlinie des Rates vom 20. Mai 1975 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der
Mitgliedstaaten über Aerosolpackungen (75l324lEWG) (in der geänderten Fassung).

Anleitung Workplace Exposure Limits EH40.

lntroduction to Local Exhaust Ventilation HS(G)37.

Wassergefährdungsldassifzier WGK 2

ung

I 5.2. SbffsicherheibþgqIþilllg

Es ist keine Stoffsicherheitsbewertung durchgeführt worden.

ABSCHNITT 16: Sonstbe Angaben

Abkärzungen und Kura,vorte,

die im Sicfi erheibdatenblatt
vernondetwerden

Abktizungen und Akonyme
für die Einshrfung

Eínstufu ngsverfahren gemäß

Verordnu ng (Ee) 1 ST Z 2008

ADR: Europäisches Úbereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße.

ADN: Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf Binnenwasserstraßen.

RID: Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Schiene.
IATA: lnternationaler Luftverkehrsverband.

ICAO-TI: Technische Vorschriften über die Beförderung gefährlicher Güter im Luftverkehr.

IMDG: lnternationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen.

CAS: Chemical Abstracts Service.
LC50: für 50% einer Prüfpopulation tödliche Konzentration.

LD50: für 50% einer Prüfpopulation tödliche Dosis (mediane letale Dosis).

EC50: Die effektive Konzentration eines Stoffs, die 50% der maximal möglichen Reaktion

bewirkt.
PBT: persistenter, bioakkumulierbarer und toxischer Stoff.

vPvB: sehr persistent und sehr bioakkumulierbar.

Aerosol = Aerosol

Eye lrrit. = Augenreizung

Skin lrrit. = Reizwirkung auf die Haut

STOT SE = Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition)

Aquatic Chronic = Chronisch Gewässergefährdend

Aerosol 1 - H222, H229: Expertenurteil. Skin lrrit.2 - H315, Eye lrrit.2 - H319, STOT SE 3 -

H336, Asp. Tox. 1 - H304, Aquatic Chronic 3 - H412'. Berechnungsmethode.
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TENSORGRP TEOI INFUSION RTM MOULD SPRAYADHESIVE AEROSOL

Sclrulungshlmvcbe Herstellerempfehlungen lesen und befolgen. Nur geschultes Personal sollte dieses ProduK
verwenden.

Ändcrungpdatum 2Q.07.2016

Ñrderung 2

Elsetd Datum 21.12.2015

Slcñerhdbdabnblathummor 21507

Vollte¡d der Gefahrenhlmælse H222 Exlrem entzü ndbares Aerosol.

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht enEündbar.
H229 Behälter steht unter Druck: kann bei Erwärmung bersten.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

H31 5 Verursacht Hautreizungen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

H361f Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen.
H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

H400 Sehr giftig für Wasserorganismen.

H4l0 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

H411 Giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

H412 Schädlich für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Diese lnformation bezieht sich nur auf das angegebene Produkt und ist möglicherweise nicht für dieses Material in
Kombination mit irgendwelchen anderen Materialien oder in anderen Anwendungen gültig. Solche lnformation ist nach
bestem Wissen der Gesellschaft und Gewissen angegeben präzise und zuverlässig wie das Datum. Es wird jedoch keine
Gewährleistung oder Garantie für die Genauigkeit, Zuverlässigkeit oder Vollständigkeit gegeben. Es liegt in der
Verantwortung des Benutzers, sich selbst über die Eignung dieser lnformationen für seine spezielle Anwendung zu
übezeugen.




